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Michaela Girardi. Violine
Jacobo Hernández Enríquez. Violine
Jutas Jávorka. Viola
Sebestyén Ludmány. Violoncello
Michael Seifried. Kontrabass

Markus Sepperer. Oboe
Theodor Burkali. Klarinette
Michael Krenn. Saxofon
Žarko Perišić. Fagott

David Fliri. Horn
Zóltan Mácsai. Horn
Dušan Kranjc. Posaune
Stefan Konzett. Posaune
Josef Steinböck. Tuba

Michael Mitterlehner-Romm. Schlagwerk
Rupert Struber. Schlagwerk

Katharina Teufel-Lieli. Harfe
Karin Küstner. Akkordeon
Alexander Bauer. Synthesizer, E-Orgel
Nora Skuta. Klavier
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liebe

musikbegeisterte!

Das Jubiläumsjahr 2025 zum 50-jährigen Bestehen des œnm . 
œsterreichisches ensemble fuer neue musik war erfüllt von 
Abenteuerlust, Generationenaustausch und ein Quäntchen 

Verrücktheit. Oder euphemistisch ausgedrückt: wir haben den 
Sprung ins kalte Wasser gewagt; und sind losgeschwommen. Wem 

jetzt musikalische Inseln in den Sinn kommen, der hat das 
imposante Festkonzert in der Szene Salzburg und bei Wien Modern 

erlebt, als Clemens Gadenstätters Instrumenten-Archipel aufge-
taucht ist und er gezeigt hat: that’s LIFE. Ja, so ist das Leben – und 

so soll es weitergehen: Neues zulassen, entdecken, zum Leben  
erwecken, fördern und herauskitzeln. Ich wünsche dem Ensemble 
weiterhin diese unbedingte Freude am Spiel und das Streben nach 
exzellenter Interpretation. Zusammen mit Johannes Kalitzke, der 

seit 30 Jahren als Erster Gastdirigent das œnm prägt. 

Die Saison 26/27 verhandelt nichts weniger als die drängendsten 
gesellschaftlichen Fragen auf unserem Planeten und nicht mehr 

allein dort. Die Klimaveränderung beeinflusst schließlich auch die 
Erdatmosphäre und Galaxie. Es reicht freilich eine Wanderung 

durch den heimischen Wald. Haben Sie das gehört? Nichts. 
Wohltuende Stille fürwahr, doch fehlen seit geraumer Zeit 

Vogelstimmen schmerzlich. Dem Verlust wurde man besonders 
nach dem Wiederhören der fantastischen Oper „Saint François 

d’Assise“ des Ornithologen Olivier Messiaen im  
Salzburger Festspielsommer 26 gewahr. 

Das allgegenwärtige Thema um unsere Natur zieht sich mannig-
fach durch die gesamte Konzertsaison des œnm und kulminiert am 

Ende in nichts weniger als in LEBEN – verbunden mit einem 
Auftragswerk über die weibliche Sicht auf Macht und Musik.

Hören wir zu und sprechen darüber.
Ihre Isabel Birgit Biederleitner

Künstlerische Geschäftsführerin

Isabel Birgit Biederleitner
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kalender

august 
gastkonzert
jazzfestival saalfelden
satiesfaction+

Fr, 21.8.26, 13.00 Uhr, Kunsthaus Nexus Saalfelden

oktober
atelierkonzert & gastkonzert
bassoon birthday
Fr, 2.10.26, 19.00 Uhr, œnm Atelier Salzburg
Sa, 3.10.26, 20.00 Uhr, Kunsthaus Nexus Saalfelden
So, 4.10.26, 17.00 Uhr, œnm Atelier Salzburg

gastkonzert
speak low
Sa, 17.10.26, 20.00 Uhr, Schloss Goldegg

november
atelierkonzert & gastkonzert
snowflakes. cech in concert
Fr, 6.11.26, 19.00 Uhr, œnm Atelier Salzburg
Sa, 7.11.26, 17.00 Uhr, œnm Atelier Salzburg
Di, 10.11.26, 19.00 Uhr, Porgy & Bess Wien

gastkonzert
LIMINA 2026. œnm
Fr, 27.11.26, 20.00 Uhr, Universität Mozarteum Salzburg

dezember
ex:pro atelier & gastkonzert
am thron
Fr, 11.12.26, 20.00 Uhr, Kunsthaus Nexus Saalfelden
Sa, 12.12.26, 17.00 Uhr, œnm Atelier Salzburg

20
26
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jänner
atelierkonzert & gastkonzert
zero waste
Fr, 15.1.27, 20.00 Uhr, Kunsthaus Nexus 
Saalfelden
Sa, 16.1.27, 17.00 Uhr, œnm Atelier Salzburg
So, 17.1.27, 17.00 Uhr, œnm Atelier Salzburg

gastkonzert
RECY.CLING 
Mo, 18.1.27, 19.30 Uhr, Das MuTh Wien 
Di, 19.1.27, 10.00 Uhr, Das MuTh Wien 

gastbeitrag
internationaler holocaust-
gedenktag
Mi, 27.1.27, 18.00 Uhr, Südtiroler Platz Salzburg

märz
ensemblekonzert & gastkonzert
new music matters
Di, 2.3.27, 19.00 Uhr, Universität Mozarteum 
Salzburg
Mi, 3.3.27, 18.30 Uhr, Wiener Konzerthaus

april
atelierkonzert & gastkonzert
dreamteam
Fr, 23.4.27, 19.00 Uhr, œnm Atelier Salzburg
Sa, 24.4.27, 17.00 Uhr, œnm Atelier Salzburg
Do, 29.4.27, 18.00 Uhr, Universität für Musik und 
darstellende Kunst Wien

juni
ensemblekonzert & gastkonzert
leben
Mo, 28.6.27, 19.00 Uhr, Universität Mozarteum 
Salzburg
Do, 1.7.27, 20.00 Uhr, Akademie der Künste Berlin

Die Saison wird laufend aktualisiert.  
Wir informieren Sie per Newsletter und auf  
der Website www.oenm.at 

20
27

5



atelier
 konz—

 erte

6



atelier
 konz—

 erte

7



atelierkonzert

bassoon birthday
Fr, 2.10.26, 19.00 Uhr, œnm Atelier Salzburg
Sa, 3.10.26, 20.00 Uhr, Kunsthaus Nexus Saalfelden, Blackbox
So, 4.10.26, 17.00 Uhr, œnm Atelier Salzburg

Christof Dienz (*1968): Kaufhaus Musik, für Oboe, Klarinette und Fagott (2001)
Gernot Wolfgang (*1957): WINDOWS for clarinet, bassoon and piano (2014)
Zoran Novačić (*1964): Peacock, für Fagott solo (2025) UA
Renato Rožić (*1958): Jazz matters, Trio für Oboe, Klarinette und Fagott (2025) UA
Steve Reich (*1936): New York Counterpoint, for clarinet and tape (1985)
Zoran Novačić: Hommage à Mozart, für Klarinette, Fagott und Klavier (2026) EEA
Theodor Burkali (*1975): Nach dem Regen, für Klarinette, Fagott und Klavier (2004)
 
Dario Golčić. Oboe
Theodor Burkali. Klarinette
Žarko Perišić. Fagott
Nora Skuta. Klavier 

Eintritt frei – Anmeldung auf oenm.at – Spenden erbeten
Gastkonzert im Kunsthaus Nexus Saalfelden – Eintritt frei

30 jahre abenteuer œnm
Žarko Perišić ist seit 30 Jahren Mitglied des œnm . œsterreichisches ensemble fuer neue musik. Seit 
30 Jahren prägt der Solo-Fagottist des Kroatischen Rundfunk Symphonie Orchesters und Professor 
an der Universität Zagreb die Konzerte des Ensembles, als begnadeter Musiker auf der Bühne und 
als ebenso herzlicher und fröhlicher Gesprächspartner hinter der Bühne. Anlässlich dieses 
Jubiläums gestaltet Žarko Perišić ein eigenes Atelierkonzert mit Lieblingsstücken im Kreise 
vertrauter Musikerfreunde. Dabei zeigt sich der ehemalige Meisterschüler von Milan Turković und 
Richard Galler in Salzburg offen für Neues – aus seiner Heimat Kroatien und aus der Feder des 
Fagottistenkollegen Christof Dienz: so qualitätsvolle Kaufhausmusik haben Sie noch nie gehört, 
versprochen. Und alle zusammen gratulieren wir mit einem witzigen Aperçu Steve Reich zu seinem 
90. Geburtstag just am 3. Oktober!

pay  
as  
you  
wish
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Žarko Perišić
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snowflakes.
cech in concert
Fr, 6.11.26, 19.00 Uhr, œnm Atelier Salzburg
Sa, 7.11.26, 17.00 Uhr, œnm Atelier Salzburg
Di, 10.11.26, 19.00 Uhr, Porgy & Bess Wien, In der Strengen Kammer 

Christoph Cech (*1960): 
Per Don, für Altposaune, Posaune, Harfe und Klavier (2026) UA
Snowflakes Chaos Theory, für Basstrompete, Posaune, Harfe und Klavier (2026) UA
Satiesfaction, für Harfe und Klavier (2023)
Feldforschung in 30, für Altposaune, Basstrompete, Harfe und Klavier (2025) UA
Delete that Title, für Altposaune, Posaune, Harfe und Klavier (2026) UA
Prelude, für Harfe und Klavier (2024)

Modus Vivendi, für Posaunen, Harfe und Klavier (2010/26)
Julian, für Posaunen, Harfe und Klavier (2018/26)
Rising IIII, für Altposaune, Basstrompete, Harfe und Klavier (2017/26)
Phönix, Duo für Harfe und Klavier (2021/26)
Joni, für Altposaune, Tenorposaune, Harfe und Klavier (2024/25) UA
Still alive, für Altposaune, Posaune, Harfe und Klavier (2014/26)
Bugs und Boritz, für Posaune, Harfe und Klavier (2018)

Valentina Cinquini. Harfe
Dušan Kranjc. (Alt)Posaune
Stefan Konzett. Basstrompete, Posaune
Christoph Cech. Klavier

supported bei SKE 
Eintritt frei – Anmeldung auf oenm.at – Spenden erbeten
Gastkonzert im Porgy & Bess Wien – Spenden erbeten

was lange währt 
Die Vorfreude ist bekanntlich die größte Freude. Insofern hat auch eine Konzertverschiebung 
etwas Gutes und in diesem Falle kommt es zur wahren satiesfaction: denn das œnm erlebt nun die 
erstmalige Begegnung mit dem großartigen Jazzpianisten Christoph Cech im Spätherbst des Jahres 
im Atelierkonzert. Der Komponist und Dirigent gehört zu den außergewöhnlichsten österreichi-
schen Musikern, die zwischen Jazz, Rock, Improvisation und E-Musik auf abenteuerlustigen Pfaden 
wandeln. Christoph Cech ist in jeder Hinsicht das Gegenteil eines Dogmatikers, verwendet er doch 
gerne ungewöhnliche Klangfarben, arbeitet mit „verrückten“ Metren und versetzt die heimische 
Jazzszene seit Jahrzehnten mit seinen Sessions in Staunen. Der legendäre „Herr Professor“ trifft für 
seine Personalie im Salzburger œnm Atelier auf zwei herausragende Improvisateure des Ensemb-
les: Dušan Kranjc und Stefan Konzett leben die pure Lust am Spielen. Wie können wir da noch 
überraschen? Mit zarten Harfenklängen von Valentina Cinquini!

pay  
as  
you  
wish

atelierkonzert10
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am thron
Fr, 11.12.26, 20.00 Uhr, Kunsthaus Nexus Saalfelden, Kunsthalle
Sa, 12.12.26, 17.00 Uhr, œnm Atelier Salzburg

Markus Sepperer (*1976)
Shift::Split, for English horn and live electronics (2026)
Ozymandias, of coal mines and ghost cities, an animation film based on the photo series, 
accompanied by live music for oboe and live-electronics (2018)

Markus Sepperer. Oboe, Englischhorn & Elektronik

Eintritt frei – Anmeldung auf oenm.at – Spenden erbeten
Gastkonzert im Kunsthaus Nexus Saalfelden – Eintritt frei

machthunger
China hat von 2011 bis 2013 mehr Beton verbraucht als Amerika im gesamten 20. Jahrhundert. 
Grund dafür ist die zentrale Urbanisierungsstrategie, wonach 2030 eine Milliarde Menschen in 
chinesischen Städten leben sollen. Markus Sepperers Arbeit „Ozymandias“ entstand in Ordos, einer 
Wüstenstadt im Norden Chinas, wo 199 Milliarden Tonnen Kohle liegen. Ordos sollte eine Traum-
stadt werden mit Luxusvillen und futuristischen Repräsentationsbauten, doch die Immobilienbla-
se, der Verfall des Kohlepreises und der Kampf gegen Ressourcenverschwendung machte sie zur 
berühmtesten „ghost town“ Chinas, die heute nur zu 20% bewohnt ist. Spätestens jetzt erklärt sich 
der mysteriöse Titel „Ozymandias“ für das Filmperformanceprojekt, der entlehnt ist aus dem 
gleichnamigen Gedicht der britischen Schriftstellerin Percy Bysshe Shelley aus dem Jahr 1817. 
„Ozymandia“ nannte man in der Antike den Thron „User-maat-Re“ des altägyptischen Pharaos 
Ramses II. Markus Sepperers „Ozymandias“ ist sowohl dokumentarisch als auch surreal und 
spannt den Bogen von der rauen Welt der Kohlegewinnung bis zu einem fiktionalen Traum, in dem 
sämtliche Blasen in melancholische Farben zerbrechen.

ex:pro atelier

pay  
as  
you  
wish

neu! 
experimentelle soli im 
œnm atelier
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zero waste
Fr, 15.1.27, 20.00 Uhr, Kunsthaus Nexus Saalfelden, Blackbox
Sa, 16.1.27, 17.00 Uhr, œnm Atelier Salzburg
So, 17.1.27, 17.00 Uhr, œnm Atelier Salzburg

Roderik de Man (*1941): Case History, für Aktenkoffer (2002)
Rupert Struber (*1983): Re-Inventions, für Junk Percussion (2023)
Arvo Pärt (*1935): Spiegel im Spiegel, Version für Vibraphon und Klavier (1978)
Casey Cangelosi (*1982): Bad Touch, für einen Schlägel und Performer (2013)
Lena Michaljow (*2002): Kitchen Piece, für Küchenutensilien (2025)
Steve Reich (*1936): Clapping Music, für Blechdosen (1972)
Hannah Lash (*1981): C, für Vibraphon und Klavier (2011)
Peter Sadlo (1962-2016): Variations on Fuga C II, for Percussion Solo (2010)
Moldir Slyamova (*1999): Let them eat cake, Performance über einen Backvorgang (2024)
Mauricio Kagel (1931-2008): Ragtime (aus „Die Stücke der Windrose“, Westen), für Klavier und 
Percussion (1988-1994)
u.a. 

Rupert Struber. Schlagwerk 
Nora Skuta. Klavier

Eintritt frei – Anmeldung auf oenm.at – Spenden erbeten
Gastkonzert im Kunsthaus Nexus Saalfelden – Eintritt frei

schmackhaft
Oft schmecken die Zufallsgerichte nach Art der „Restlverwertung“ fast besser als die feinen Zutaten 
am Vortag. Was die gute Küche vormacht – und mehr lanciert gehört –, entpuppt sich auch in der 
Musik als äußerst spannend und vielseitig. Vor allem das Schlagwerk ist hier dankbares Instru-
ment, weil es die Metamorphose schon in sich trägt. Und es ist vieles. Der Fantasie sind keine 
Grenzen gesetzt auf der Suche nach neuen Klangerzeugern: Rupert Struber geht dafür in die Küche, 
auf die Müllhalde oder ins Büro und verwandelt Junk zu Percussion, not Food. An seiner Seite Nora 
Skuta, die ihm, neben, auf und im Klavier beim Wiederverwerten behilflich ist, nur heißt es in 
diesem Fall Präparation. Und nebstbei kommen während des musikalischen Kochvorgangs von 
ganz allein Gedanken zu Recycling und Ressourcen außerhalb des Konzertsaals. Rezepte reicht das 
Duo gerne nach!

pay  
as  
you  
wish

atelierkonzert14
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dreamteam
Fr, 23.4.27, 19.00 Uhr, œnm Atelier Salzburg
Sa, 24.4.27, 17.00 Uhr, œnm Atelier Salzburg
Do, 29.4.27, 18.00 Uhr, mdw, Haydn-Saal

Neue Werke für Schlagwerk und Saxofon von Studierenden der Universität Mozarteum und 
der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien (2026/27) UA

Michael Krenn. Saxofon
Rupert Struber. Schlagwerk

In Kooperation mit der Universität Mozarteum und der Universität für Musik  
und darstellende Kunst Wien (mdw)

Eintritt frei – Anmeldung auf oenm.at – Spenden erbeten
Gastkonzert an der mdw im Rahmen der IKT-Festwochen – Eintritt frei

das unsichtbare band
Die exzellente Nachwuchsförderung des œnm hat seit zwei Jahren durch die enge Kooperation mit 
den heimischen Musikuniversitäten an Bedeutung gewonnen. Nach zwei äußerst erfolgreichen 
Zusammenarbeiten mit den Kompositionsklassen der Universität Mozarteum und je einer weiteren 
österreichischen Musikuniversität findet sich für die dritte Ausgabe – diesfalls erfreulicherweise 
mit der mdw – ein Dreamteam zusammen: wer Saxofonist Michael Krenn und Schlagwerker 
Rupert Struber schon einmal live zusammen auf der Bühne erlebt hat, weiß um den Zauber des 
Augenblicks. Herausragendes Spiel, blindes Vertrauen, magisches Gespür und unbändige Freude 
versprechen die Atelierkonzerte, wenn ausnahmslos neue Werke von Studierenden der beiden 
Musikuniversitäten uraufgeführt werden. Wir haben aufgestockt und Stühle besorgt, falls das 
œnm Atelier wieder übergeht – (nicht nur) vor begeisterten Zuhörer:innen.

pay  
as  
you  
wish

atelierkonzert16
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new music matters
Di, 2.3.27, 19.00 Uhr, Solitär der Universität Mozarteum Salzburg
Mi, 3.3.27, 18.30 Uhr, Konzerthaus Wien, Berio-Saal

Nikolas Agrafiotis (*1998): Stadia for Sextett (2024, Griechenland) ÖEA
Rotem Eylam (*2000): Leftovers/She'eriot, für Septett (2024, Israel)
Alexander Bauer (*1993): Neues Werk für Kammerensemble,  
Auftragswerk des œnm (2026, Österreich) UA
Yehu Sha’ashua Dar (*1996): Aksak, für Quintett (2023, Israel) EEA
Hannah A. Barnes (*1997): Now to Begin, für Sextett (2023/26, Canada) UA der Bearbeitung

œnm . œsterreichisches ensemble fuer neue musik
Johannes Kalitzke. Dirigent

Künstlergespräch am 2.3.27 um 18.30 Uhr im Konzertsaal

Ö1 Mitschnitt in Planung

Tickets & Information: www.oenm.at und kupfticket.com
Gastkonzert „Nouvelles Aventures“ im Wiener Konzerthaus – Tickets beim Veranstalter

wir sind viele
Wie blicken die „Millenials“ und Komponist:innen der Generation Z auf die Welt? Was bewegt sie? 
Welche persönlichen oder gesellschaftlichen Anliegen verhandeln sie in ihren Werken? Das 
einzigartige Konzert vereint ein gemeinsames, unbeschriebenes Bedürfnis der fünf vorgestellten 
jungen Komponist:innen aus aller Welt: Wahrhaftigkeit. Sie ist eminent. In jedem der exemplarisch 
ausgewählten Stücke quillt sie förmlich über und findet doch gänzlich unterschiedliche Ausdrucks-
formen, eingebettet in eine üppige Bildsprache und stupende Kompositionsweise. Seien es kanadi-
sche „Anfänge“, israelische „Reste“, griechische „Stadien“, osmanisch „hinkende“ Rhythmen oder 
brandneue österreichische (E-Gitarren-)Klänge von Ensemblemitglied Alexander Bauer. Sie alle 
stehen auf. Sie haben etwas zu sagen. Wir dürfen ihnen in Salzburg und Wien zuhören.

ensemblekonzert20



Johannes Kalitzke
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leben
Mo, 28.6.27, 19.00 Uhr, Solitär der Universität Mozarteum Salzburg
Do, 1.7.27, 20.00 Uhr, Studio an der Akademie der Künste Berlin

Ying Wang (*1976): „Waterfall“ für Sprecherin, E-Violine und Ensemble (Auftragswerk des œnm, 
ermöglicht durch die Ernst von Siemens Musikstiftung) (2026) UA
Fabián Panisello (*1963): „Change“ für Noh-Stimme, Bariton, Ensemble und 
Live-Elektronik (Auftragswerk des Kontakte Festival Berlin, ermöglicht durch die Ernst von 
Siemens Musikstiftung) (2024) ÖEA

Ryoko Aoki. Noh-Stimme
Andreas Jankowitsch. Bariton 
Fanny Krausz. Sprecherin
Jacqueline Butzinger. Sound Design
œnm . œsterreichisches ensemble fuer neue musik 
Johannes Kalitzke. Dirigent

Künstlergespräch am  28.6.27 um 18.30 Uhr im Konzertsaal

Tickets & Information: www.oenm.at und kupfticket.com 
Eröffnungskonzert des Festival Kontakte Berlin – Tickets beim Veranstalter

planplanet
Das Finalkonzert der Saison 26/27 ist zugleich ein Höhepunkt für das œnm und seinen Ersten 
Gastdirigenten Johannes Kalitzke, die im Jahr 2027 30-jährige Zusammenarbeit feiern. 
Das œnm hat die deutsch-chinesische Komponistin Ying Wang um ein Stück für Ensemble gebeten, 
das nun zur Uraufführung kommt. „Waterfall“ ist ein faszinierendes Werk geworden, das an der 
Schnittstelle von Kunst und Journalismus steht. In ihm werden fünf Biografien von Frauen 
vorgestellt, die sich repressiven Machtverhältnissen entgegenstellen. „Waterfall“ porträtiert eine 
kurdische Journalistin, eine junge deutsche Ärztin, eine amerikanische Transfrau, eine Studentin in 
Peking und eine Schülerin aus Teheran. Unterschiedliches musikalisches Material schwappt dabei 
von einem Teil in den anderen über und verbindet die Geschichten. Das Konzert verbindet wieder-
um ein zweites, hochaktuelles Thema, das der argentinische Komponist Fabián Panisello fantasie-
reich künstlerisch auf verschiedenen Ebenen verarbeitet: den Klimawandel. Ausgangspunkt von 
„Change“ ist der IPCC-AR6, der sechste Bewertungsbericht des Zwischenstaatlichen Ausschusses 
für Klimaänderungen, den der Bariton interpretiert. Panisello ergänzt die wissenschaftliche Ebene 
mit originaler japanischer Poesie, vorgetragen von der Noh-Sängerin. Die eindringlichen Klangphä-
nomene machen deutlich, dass der „point of no return“ naht.

ensemblekonzert22
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speak low
Sa,17.10.26, 20.00 Uhr, Schloss Goldegg , Kemenatensaal

Kurt Weill (1900-1950): Speak low, aus „One touch of Venus“ (1943)
Bastian Brännland (*2003): Hermea, für Kontrabass und Tuba (2026)
David Conrat Fuentes (*2000): Wechselbass, für Kontrabass und Tuba (2026)
Petra Stump-Linshalm (*1975): Prisma, für Bass solo (2022)
Michael Mautner (*1959): Quasi una sonata profunda, Dialog für Tuba solo, im Gespräch (1995)
Muneaki Yoshida (*1979): Sommergras, für Kontrabass und Tuba (2026)
Marco Sau (*2000): Come un lontano miraggio…, für Kontrabass und Tuba (2026)
Samuele Giulio Ferrari (*2001): slop, für Kontrabass und Tuba (2026)
Dojing Jang (*1989): Émergeant du Courant Sombre, pour tuba et contrebasse (2026)
Tim Lugstein (*2000): Dreierlei von Tuba und Kontrabass (2026)

Michael Seifried. Kontrabass
Josef Steinböck. Tuba

Tickets beim Veranstalter
Eine Veranstaltung des Kulturverein Schloss Goldegg

speak low reloaded
Die erfolgreiche Kooperation zwischen dem œnm und den Musikuniversitäten Österreichs 
bescherte in der Vorsaison ein Uraufführungsfeuerwerk von Kompositionen der Studierenden der 
Universität Mozarteum und der Gustav Mahler Privatuniversität für Musik verbunden mit etlichen 
Gastkonzerten im Land. Und die Neugierde und Begeisterung für das ungewöhnliche 
Duoprogramm für Tuba und Kontrabass hält an. Das herrliche musikalische Bassmatch ist nun auf 
Schloss Goldegg live zu erleben, wenn Josef Steinböck und Michael Seifried im wahrsten Sinn des 
italienischen Wortes miteinander konzertieren – also wetteifern. Sie werden staunen, welche 
Klänge beide Virtuosen aus ihren Instrumenten zaubern und ebenso hell auflachen, wenn der 
Tubist mit sich ins Gespräch kommt. „Wie bitte? Naturgemäß.“

Michael Seifried
Josef Steinböck

gastkonzerte26



LIMINA 2026. œnm
Fr, 27.11.26, 20.00 Uhr, Solitär der Universität Mozarteum Salzburg

Sechs neue Werke von Teilnehmer:innen des LIMINA Festivals 26 
für Horn, Posaune, Tuba, Schlagwerk, Akkordeon, Klavier und Elektronik (2026) UA

œnm . œsterreichisches ensemble fuer neue musik
Chungki Min. Dirigent 

Eintritt frei
Eine Veranstaltung der Universität Mozarteum Salzburg

worldpremieres@mozarteum
Das jährlich stattfindende Festival LIMINA des Instituts für zeitgenössische Musik der Universität 
Mozarteum fördert die internationale Zusammenarbeit zwischen Komponist:innen und Studieren-
den der zeitgenössischen Musik aus verschiedenen Ländern. Junge Kompositionsstudierende aus 
europäischen Ländern sind jedes Jahr zu Gast in Salzburg, wo sie ihre Werke entwickeln und sich 
mit Studierenden der Universität Mozarteum austauschen. Zu den Höhepunkten zählen die 
Konzerte an den Festivalabenden. Das Finale Ende November bestreitet in dieser Festivalausgabe 
das œnm, um sechs neue Werke für sechs Instrumente und Elektronik aus der Taufe zu heben.

Chungki Min
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gastkonzerte

RECY.CLING 
Mo, 18.1.27, 19.30 Uhr, Das MuTh Wien 
Di, 19.1.27, 10.00 Uhr, Das MuTh Wien (Schulvorstellung)

Roderik de Man (*1941): Case History, für Aktenkoffer (2002)
Rupert Struber (*1983): Re-Inventions, für Junk Percussion (2023)
Casey Cangelosi (*1982): Bad Touch, für einen Schlägel und Performer (2013)
Lena Michaljow (*2002): Kitchen Piece, für Küchenutensilien (2025)
Peter Sadlo (*1962): Variations on Fuga C II, for Percussion Solo (2010)
Moldir Slyamova (*1999): Let them eat cake, Performance über einen Backvorgang (2024)
Mauricio Kagel (1931-2008): Ragtime (aus „Die Stücke der Windrose“, Westen), für Klavier und 
Percussion (1988-1994)
Hannah Lash (*1981): C, für Vibraphon und Klavier (2011)
Arvo Pärt (*1935): Spiegel im Spiegel, Version für Vibraphon und Klavier (1978)
u.a.

Irene Suchy. Moderation 
Rupert Struber. Schlagwerk
Nora Skuta. Klavier

Tickets beim Veranstalter 
Eine Veranstaltung von Das MuTh, Musik & Theater Wien
Veranstaltungsreihe CLOSE UP – Musik nah und neu

der klang der wiederverwertung
Aus Alt wird Klang: RECY.CLING – Der Klang der Wiederverwertung zeigt, wie zeitgenössische 
Musik aus Alltagsmaterial, Humor und Experiment entsteht. Klavier, Vibraphon, Aktenkoffer, 
Plastikflaschen und Küchenutensilien verschmelzen zu einem überraschenden Konzerterlebnis mit 
Musik von Steve Reich, Mauricio Kagel, Arvo Pärt u. a.; präsentiert von den beiden Mitgliedern des 
œnm, Nora Skuta und Rupert Struber, die schon in der ersten Saison von CLOSE UP mit dem 
trendigen „Schreibmaschinen“-Projekt von Rupert Struber das Wiener Publikum begeistert haben.

Irene Suchy
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internationaler 
holocaust-
gedenktag
Mi, 27.1.27, 18.00 Uhr, Antifa-Mahnmal, Südtiroler Platz Salzburg

Lev Kogan (1927-2007): Kaddish, für Horn solo (1979)
u.a.

David Fliri. Horn

Öffentlich zugänglich 

Eine Veranstaltung von Personenkomitee Stolpersteine Salzburg, KZ-Verband Salzburg/VdA, die 
Sozialdemokratischen Freiheitskämpfer:innen, Katholische Aktion und erinnern.at 

an … denken
Der israelische Komponist Lev Kogan wäre 2027 hundert Jahre alt geworden, doch verstarb er vor 
20 Jahren. Er wurde in der ehem. UdSSR geboren und ließ sich 1972 in Israel nieder. Er hat der 
Erforschung, Entstehung und Aufführung jüdischer Musik viel Aufmerksamkeit geschenkt und 
wichtige Werke für Ballett, Musicals, Oper, Film und für das Fernsehen geschrieben. Einem der 
wichtigsten Gebete im Judentum, dem Kaddisch, hat Lev Kogan ein singuläres Solostück für Horn 
gewidmet, das David Fliri an dem jährlichen Gedenktag der Opfer des Holocaust am Salzburger 
Mahnmal interpretiert. 

David Fliri
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Johannes Kalitzke als Erstem 
Gastdirigenten künstlerisch 
im Vordergrund. 

Die langjährige Verbindung 
mit Künstler:innen wie 
Aureliano Cattaneo, Tito 
Ceccherini, Pascal Dusapin, 
Titus Engel, Margareta 
Ferek-Petrić, Beat Furrer, Erin 
Gee, Sara Glojnarić, Georg 
Friedrich Haas, Toshio 
Hosokawa, Alexandra 
Karastoyanova-Hermentin, 
Vasilikí Krimitzá, Helmut 
Lachenmann, Andor Losonczy, 
Hossam Mahmoud, Elena 
Mendoza, Sarah Nemtsov, 

Das œnm . œsterreichisches 
ensemble fuer neue musik 
zählt zu den traditionsreichs-
ten europäischen Ensembles 
für die Interpretation der 
Musik des 20. und 21. Jahrhun-
derts.

Aus einer glücklichen Konstel-
lation – dem Zusammentreffen 
von aktiv musizierenden 
Komponisten und an aktueller 
Musik interessierten Instru-
mentalisten – formierte sich 
1975 in Salzburg eine kleine 
Gruppe, die sich im Laufe der 
Jahre und nach rund fünfhun-
dert Uraufführungen zu einem 
Solistenensemble mittlerer 
Größe gewandelt hat. Was 
zunächst dem persönlichen 
Wunsch der Gründer Klaus 
Ager und Klarinettist Ferenc 
Tornai entsprach, wurde 
tatsächlich Programm, ebenso 
beständig wie wandelbar: die 
Erarbeitung, Aufführung und 
Vermittlung aktueller Musik 
insbesondere in Stadt und 
Land Salzburg, aber auch auf 
internationalen Podien.

Die rege Gastspieltätigkeit 
setzte sich fort, nachdem 
Klaus Ager die Leitung des 
Ensembles 1988 abgegeben 
hatte. Bis 1997 stand der 
Komponist und Dirigent 
Herbert Grassl dem oenm vor, 
1997 übernahmen der Geiger 
Frank Stadler und der Cellist 
Peter Sigl die Leitung, 
Ausdruck auch eines natür-
lichen Generationenwechsels 
im Ensemble. 

Ebenso seit 1997 steht für das 
œnm die Zusammenarbeit mit 

œnm
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Franck Ollu, Enno Poppe, Steve 
Reich, Wolfgang Rihm, Peter 
Rundel, Peter Ruzicka, Oswald 
Sallaberger, Susanne Blumen-
thal, José María Sánchez-Ver-
dú, Salvatore Sciarrino und 
Mathias Spahlinger hat das 
Ensemble maßgeblich geprägt.
 
Das œnm war und ist regelmä-
ßig zu Gast bei den Salzburger 
und den Bregenzer Festspielen, 
bei wien modern, dem Aspekte 
Festival, den Osterfestspielen 
Salzburg, der Diagonale 
Salzburg und den Klangspuren 
Schwaz, aber auch bei den 
Dresdner Tagen der zeitgenös-

sischen Musik, dem Festival 
Ultraschall Berlin, der 
Münchner Biennale, dem 
Kunstfest Weimar, in der 
Elbphilharmonie Hamburg 
und beim Warschauer  
Herbst.

Seit 2011 bietet das œnm im 
intimen Rahmen des Salz-
burger Künstlerhauses 
sogenannte „Atelierkonzerte“ 
an, bei denen ein unmittel-
barer Kontakt zum Publikum 
hergestellt wird. 2012 wurde es 
dafür mit dem Bank Austria 
Kunstpreis für Musik-
vermittlung ausgezeichnet. 

Bild- und Tonträger mit  
dem œnm sind bei NEOS, 
KAIROS, cpo, der Deutschen 
Grammophon und beim  
ORF erschienen.

„Das oenm 1975-2025“  
von Prof. Gottfried Kasparek ist 
auf der Website nachzulesen: 
www.oenm.at
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biografien

erster gastdirigent 

Geboren 1959 in Köln, studierte Johannes Kalitzke ebenda 
Kirchenmusik sowie Klavier bei Aloys Kontarsky, Dirigieren bei 
Wolfgang von der Nahmer und Komposition bei York Höller. Ein 
Stipendium führte ihn zudem nach Paris an das Institut IRCAM, 
wo er von Vinko Globokar unterrichtet wurde. Sein erstes 
Engagement als Dirigent erhielt er 1984 am Musiktheater im 
Revier in Gelsenkirchen, wo er von 1988 bis 1990 als Chefdirigent 
tätig war. 1991 übernahm er die künstlerische Leitung der von 
ihm mitbegründeten Musikfabrik, dem Landesensemble von 
Nordrhein-Westfalen. Seit 1997 ist Johannes Kalitzke Erster 
Gastdirigent des œnm.

Johannes Kalitzke ist regelmäßig als Gastdirigent bei Ensembles 
wie dem Klangforum Wien, dem Collegium Novum Zürich und 
dem Ensemble Modern sowie zahlreichen Orchestern wie dem 
Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks, dem BBC 
Symphony Orchestra, dem Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin 
und den Münchner Philharmonikern tätig. Bei Opernproduktio-
nen an der Staatsoper Unter den Linden, an der Stuttgarter 
Staatsoper, bei den Wiener Festwochen und bei den Salzburger 
Festspielen zeichnete Johannes Kalitzke für die musikalische 
Leitung verantwortlich.

Kompositionsaufträge erhielt er u. a. für die Donaueschinger 
Musiktage, die Wittener Tage für neue Kammermusik, die 
Schwetzinger SWR-Festspiele und verschiedene Rundfunkor-
chester. Des Weiteren wurde er für zahlreiche Opern und 
Stummfilm-Orchestermusiken beauftragt, u. a. vom Theater an 
der Wien.

Neben der Zusammenarbeit mit dem Deutschen Musikrat hatte 
Johannes Kalitzke von 2015 bis 2020 eine Professur für Dirigieren 
an der Universität Mozarteum Salzburg inne. Er erhielt zahlrei-
che Auszeichnungen und ist Mitglied der Akademie der Künste 
Berlin und der Bayerischen Akademie der Schönen Künste 
München.

www.johanneskalitzke.com

johannes 
kalitzke
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kartenverkauf & information

Kartenverkauf:
online auf www.oenm.at und  
www.kupfticket.com/shops/oenmtickets 

Abendkassa am jeweiligen Konzertort ab einer 
Stunde vor Konzertbeginn geöffnet  
(ausschließlich Barzahlung möglich).

Kartenpreis: 25 Euro 
Freie Platzwahl

Ermäßigungen: 
Jugendliche/Studierende bis 25 Jahre: 15 Euro  
Ö1 Club: 2 Euro Ermäßigung für max. 2 Karten 
pro Konzert (Reservierung per E-Mail oder an 
der Abendkassa)
Aktiv:Karte der Stadt Salzburg: nach Maßgabe 
eine Freikarte pro Person (unter Voranmeldung 
per E-Mail an info@oenm.at oder Telefon 
+43660-6613001) 

Wir bitten den jeweils gültigen Ausweis beim 
Einlass vorzuweisen.

Atelierkonzerte:
Eintritt frei – Spenden erbeten
Anmeldung online: www.oenm.at oder  
per Email: info@oenm.at

Informationen zum Kartenverkauf für die 
Gastkonzerte entnehmen Sie bitte den Websites 
der jeweiligen Veranstalter. 
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kartenverkauf & information

ORTE

œnm Veranstaltungen

œnm Atelier 
im Künstlerhaus des Salzburger Kunstvereins 
(Erdgeschoss), Atelier Nr. 10
Hellbrunner Straße 3, 5020 Salzburg
Öffentlicher Verkehr: Haltestellen Justizgebäude

Solitär
Universität Mozarteum Salzburg
Mirabellplatz 1, 5020 Salzburg

www.facebook.com/oenm.new.music

www.instagram.com/oenm_new_music

www.youtube.com/@oenm.oesterreichischesense5705

Gastkonzerte

Das MuTh – Konzertsaal, Bühne & Programm
Am Augartenspitz 1, 1020 Wien
https://muth.at

Internationaler Holocaust-Gedenktag 
Antifa-Mahnmal, Bahnhofsvorplatz, Südtiroler 
Platz, 5020 Salzburg
https://erinnern.at 

Jazzfestival Saalfelden 
Mittergasse 21a , 5760 Saalfelden
www.jazzsaalfelden.com

KONTAKTE Festival für Elektroakustische 
Musik und Klangkunst
Akademie der Künste
Pariser Platz 4
10117 Berlin
Deutschland
https://adk.de

Kunsthaus Nexus
Am Postplatz 1 
5760 Saalfelden
https://kunsthausnexus.com 

Porgy & Bess Jazz & Musicclub
Riemergasse 11, 1010 Wien
www.porgy.at

Universität für Musik und darstellende Kunst 
Wien – mdw
Anton-von-Webern-Platz 1, 1030 Wien
www.mdw.ac.at 

Wiener Konzerthaus
Lothringerstraße 20, 1030 Wien
https://konzerthaus.at
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wir bedanken uns bei 
unseren förderern und 

partnern.
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